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No. 35. Montag, den 1. Mai 1826. 


Bekanntmachung, 
den diesjährigen Wollmarkt in Stettin betreffend. 
Der nach dem diesjaͤhrigen Kalender und Jahr⸗ 
maärktsVerzeichniß hier in Stettin angeſetzte Woll⸗ 
markt, wird am 
a2ten, ızten und ı4ten Juni d. J., 
wie im vergangenen Jahre, auf der Laſtadie gehal⸗ 


ten en ER 

Verbindung mit Bertin, wo der Wollmarkt 

8 16h Juni d. B. anfängt und we en der jädſſchen 

und cheiſdichen sen“ e vielleicht erſt am ıgten ein, 
ur 

dane en Berlin und Stettin erleichtert. 

Die mit vollem Vertrauen des Publikums beſtehende 
vorjaͤhrige Wollmarkts Commiſſton und die ſtaͤdtiſchen 
Behoͤrden haben Anordnungen beſchloſſen, welche die 
den Wollmarkt beſuchenden Verkäufer und Käufer 
vollig zufriedenſtellen werden. 

Die Wolle wird auf der Taftadie mit der größten 
Sicherheit, nach Bedeckung der Rinnen, ausgelegt 
werden können, es wird auf der Laſtadie und vor 
dem Berliner und Parnitzer Thor nicht an hinreichen⸗ 
den Waage Anſtalten zur Beſchleunigung der Abfer⸗ 
tigung der Verkäufer fehlen, und für Quartier und 
Unterbringen der wagen und Pferde wird gefor 
werden. Schuppen zu Niederlagen der Wolle, welche 
nicht verkauft und nicht nach Berlin gefahren wird, 

nd angewieſen, die Verladung und Verſchiffung der 

olle Aber winemünde ift erleichtert, und die hie⸗ 
figen Geld⸗Inſtitute, das hieſige Seehandlungs⸗Com⸗ 
avır, die rüsterſchaftliche Bank und mehrere gejchägte 
diungshäufer werden wie im vorigen Jahre ber 

müht fein, durch Uebernahme der Aufträge der Woll⸗ 
a und Wollverfäufer den Verkehr auf dem hier 
ſigen Wollmarkt zu unterftügen und zu beleben. 

Saͤmmtliche verwaltende Behörden werden ſich mit 


mir bemühen, alle Hinderniſſe, welche einem lebhaf⸗ 


die zum großen Theil vollen⸗ 


ten Verkehr entgegen ſtehen, ſo viel es nur gas 4 
„zu entfernen, und bezweifele ich nicht, daß Woll⸗ 
verkäufer und Käufer noch zufriedener, als im ver⸗ 
gangenen Jahr es im Allgemeinen ſchon der Fall 
war, aber wegen des erſten Anfangs nicht in allen 
Stuͤcken, ſtattfinden konnte, den Wollmarkt verlaſſen 
werden, und der diesjaͤhrige Wollmarkt dem vorjahri⸗ 
en, welcher nach der Bekanntmachung vom ten 
dal v. 3 wegen der 22296 8 beſonders für 
den aberſeeiſchen Wollver dr, e ftig ausfiel, nicht 


nachſtehen werde, zumal die mi und beren 
918 verbälnibmäßig iöre gusen! Preife —— 
rften. \ * 


Stettin, den 25iten März 1826. 


Der Königl. wirkl. Geheime Rath und Ober⸗Praͤſtdent 
von Pommern. Sack. 


Berlin, vom 27, April. 21 

Bei der Koͤnigl. Ober⸗Rechnungs⸗Kammer find die 

Gcheimen Rehnungs + Neviforen, Rechnungs : Rath 

Hertwich und Hofrat Daehnert. zu Aſſeſſoren 
ernannt worden. 5 SR 


Berlin, von 28. April. 

Der bisherige Eanbesgerichterang Springer zu 
Bromberg iſt zum JuſtizCommiſſarius bei dem Land⸗ 
gercht zu Krotoszyn und Notarius publicus im Bezirk 
8 beſtellt worden. ; 2 

der bisherige A A Mafı 
feli iſt zun Notar und Zuftiz-Commiffarius bei dem 
Oterlandesgericht in Breslau beſtellt worden. 

Der bisherige Pripat-Docent Dr. Müller in 
Ban, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der 
dorigen mediziniſchen Fakultaͤt ernannt worden. 

der bisherige Privat- Docent Dr. Braniß in 
Beslau, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der 
phloſophiſchen Fakultat der dortigen Univerſitaͤt ers 
amt worden i 


a 
LEin willigen, u 


erſichert, daß ein neuer Dscupasious.- 


r 2 
on der Nieder⸗Elbe, vom 25. April. 
Aus bee Ian man vom 25. April: „So 
eben trifft die Engliſche Poſt vom er. d. ein. Nach 
dem Bericht eines Engliſchen Oberſten fell Miſſo⸗ 
lunghi doch gefallen fern, Bozzaris hatte ſich zuletzt 
mit 2000 Türken in die Luft geſprengt. 5 
Aus den Niederlanden, vom 20. April. - 
Schreiben aus Batavia vom 6. December: Der 
Obriſt Stuers, Reſident Padang, hat den 15. v. 
Mts. dem Gouverneur chtet, daß er an demſelben 
Tage mit den vier Ländern: Linto, Talarve, Kotta 
und Agam, die uns ſeit langen Jahren bekriegt ha⸗ 
ben, Frieden geſchloſſen habe. Den Jede hat der 
Gouverneur ein Mittagsmahl von zo Gedecken gege⸗ 
ben, zur Feier der Rückkehr des ‚Generalmajprs van 
Geen aus Celebes. In den Oſtgegenden haben nur 
die Inſurgentey von Kadoe no neuerdings einen 
Angriff gewagt wurden aber mit Verluſt zuruͤckge⸗ 
schlagen. Die erichte über den Fortgang der Er⸗ 
pedition gegen den Pangerang von Serang, lauten 
Hünſtig. j De 
irzlich iſt ein Agent des Vicekönigs ! gyp⸗ 
2 ae e um Kanonen einzukaufen. 


aris, vom 19. April. a 

Ein (von in Jourpal.du ee mit eiheitees) 
Schreiben aus Jrun vom roten d. meldet Folgendes: 
„Die Beſtärzung, die hier, in Pampeluna 17175 Sa⸗ 
ra herrſcht, iſt unbeſchreiblich. Perfonen, die 
für Anhänger der Conſtitution gelten, wohn nicht 
ihre Wohnung zu pertafien., Die Bvofarn 8 er 3 

„de N * * 

ne 3 Finanz⸗Verle enheiten 
ein Ende zu machen, ſich der geiſtlichen Guter be⸗ 
mächtigen.“ 5 . 

Es iſt mer 


Vorigen Donnerſtag wäre es Talma, als er in 
Fer Nast beinahe AN ergangen, als in der 
rem, 


möge. Beinahe hätte dieſe Yuldigung umjern Nos, 
cius um ein Auge gebracht. 


2 Madrid, vom 8. April. 
a sefellichaften : zu Madrid wird als 1 
In den Geſellſchaften & e. 
a worden ſei, in Folge deſſen die Frau⸗ 
Asie Tragen bis“ zum. Sabre 1829 in Spaun 
Düeben. Die Dauer der Occupation kann nicht vr⸗ 
Duͤrge werden, wohl. aber day Tractat ſelbſt. 
1 Madrid, vom 12. April. 
Am arten. und 28ſten v. Mis, ſigngliſirie man n 


Palamos (Catalonlen) 4 Schiffe. Sogleich verbrei⸗ 
tete ſich an der ganzen Küfte große * rzung. Man 
eilte zu den Waffen, und in 1 tunden waren 
tauſend Mann zuſammen. Die Nacht ruͤckte heran 
und im Dunkeln glaubte man Conſtitutionelle aus⸗ 
ſchiffen und ſich in Schlachtordnung aufſtellen zu 
ſehen. Man fing ein Feuer an, das die ganze Nacht 
anhielt; allein bei Tagesanbruch zeigte ſichs, daß 
die Jeinde, die man ſchoſſen, nichts waren als 
Gebuͤſche, und bald darauf erfuhr man, daß die 
Schiffe lauter Kauffahrer waren, die zufällig hier 
zuſammengetroffen. Die Haupturſache dieſer Beun⸗ 
ruhigung iſt übrigens das Elend, das täglich zus 
nimmt, und ſich über das Volk und die Armee eben 
ſo ſehr als uͤber die zahlreiche Claſſe der ſeit langer 

eit keinen Gehalt beziehenden Beamten ausbreitet. 
Die Folge dieſer traurigen Lage unſerer Finanzen iſt 
eine allgemeine Aengſtlichkeit. 


London, vom 16. April. 

Von unſern muthigen Reiſenden, den Capitains 
Clapperton und Pearce, ſind Depeſchen angekommen, 
die von Badagry, in der Bucht von Benin, vom 
29. November vorigen Jahres datirt find: „Sie 
ſollten an dem genannten Tage Abends zu Badras 
dry landen, wo fie glüdticherweife einen Brittiſchen 
Kaufmann, Namens Houtſon, fanden, der mit die⸗ 
ſem Theile des Landes wohl bekannt iſt, und nicht 
bloß eine ſichere Reiſe in Pelanguens durch das Ge⸗ 
biet des Königs von Badagry für fie anordnete, fons 
dern ſich auch erbot, fie bis zu dem naͤchſten Königs 
reiche 7 oder Eno, ungefähr fünf Tagereiſen (jede 
zu 25 Engliſchen Meilen gerechnet) weit zu beglei⸗ 
ten und dort eine Unterhan nie dem Könige 
des Landes anzuknuͤpfen, der mit Nnfle und andeke 
Theilen von Houſſa in beſtaͤndiger Verbindung ſteht. 
Er hat verſichert, wenn ie einmal in Hio waren, jo 
hätten fie für ihre weitere Reiſe kein Hinder niß 
mehr zu befürchten. Von Hio bis Taſſa find ungefähr 
neun Tagereiſen und von Taſſa bis Nie abermals 
neun Tagereiſen, B man die ganze Entfernung 
von der Küfte bis Niffé 23 Tage oder ungefähr 370 
Meilen rechnen kann. Zu Whydah trafen ſie Herrn 
von Souza, einen Portugieſen, fo wie Hrn. E 2 
der in dem bekannten Buche von Bowdich vorkömmt, 
der ihnen beide riechen, einen Beſuch bei dem Könige, 


von Dahomey abzuſtatten, weil der grade Weg nach 


dem Gebiet des Sultan Bello durch einen Theil. 
des Seinigen gehe, und da Hr. de Souza ſehr vers 
traut mit dieſem Souveraim iſt, fo erbot er ſich, 
einen oder den andern dieſer Herren nach deſſen 
Hauptſtade Abomay zu begleiten, um von ihm Er⸗ 
laubniß für fie zu erhalten, durch ſein Gebiet zu reir 
fen. Die RNeiſenden befanden ſich mit ihren Beglei⸗ 


tern beide ſehr wohl. 


z London, vom 18. April. 
Briefe aus Java, die der Globe mittheikt, ſchil⸗ 
dern die Lage dieſer Inſel als höͤchſt betrübend. Die 
nſurgenten, die den öftlichen. Theil in 1 4 — Beſitz 
ben, begehen großen Unfug; ſie haben Peccatonga 
und Indermego eingeaͤſchert und Samarang an vers 
ſchtedenen Stellen angezündet. Ein einziger Chine⸗ 
ſiſcher Kaufmann hat durch den Brand 20,000 Pekut 
Caffee verloren. Die Niederlaͤndiſchen Truppen find 
von Strapazen erſcho pft, und maͤſſen ſich in den 


m Plätzen eingeſchloſſen halten. Da, wie es in 
52 Eulen eißt, nicht mehr als 5 bis 600 Mann 
auf einmal ankangen, fo werden dieſe ſchwachen 
Düifstruppen, wenn fie nicht am Clima oder vor 
Ermüdung umkommen, von den Eingebornen in 
Stücken gehauen, ſo daß jede neue Abtheilung den 
Krieg von vorn anfangen muß. 

Ein Schreiben aus Lima vom z0. Dec. e 
daß Rodil wegen der Uebergabe von Callao in Uns 
terhandlungen getreten iſt. N 

Nach den Amerikaniſchen Zeitungen, deren Blat 
ter bis zum 17. März uns zugekommen find, ſteht 

erwarten, daß die Inſel Cuba binnen Kurzem der 
Mittelpunkt großer Operationen werden werde. Einer⸗ 
feits erfährt man aus der Havannah, daß die Regie⸗ 
rung von Cuba feſt und energiſch und der Platz ſelbſt 
ganz ruhig und unbejorgt iſt; daß der Gouverneur 
ein Maun von dem ausgezeichneteſten Charakter iſt 
und der General⸗Jntendant ein Financier von außer⸗ 
ordentlichen Talenten und unermüdlicdyer Thaͤtigkeit; 
daß ferner ein ſehr glänzendes und ftarfes Geſchwa— 
der, aus 5 Fregatten und 1 Schooner beſtehend, unter 
einem tapfern, thdtigen und erfahrenen Commodere, 
der in wohlbegruͤndetem Rufe ſteht, aus Spanien 
angelangt iſt und binnen Kurzem noch durch drei 

Linienſchiſfe verſtaͤrkt werden wird; daß jenes Ge⸗ 
chwaber zu St. Jago im Süden der Juſet 200 
Mann Truppen ausgeſchifft hat und hlernachſt an 
den Küſten Columbiens kreuzen wird; daß die Schiffe 
auf 3 Monate verproviantirt find und was bei dem 
uſtande der 9 Finanzen als das wunder⸗ 
arſte erſcheint, daß jedes Individuum an Bord, 
vom Commodore bis zum Schiffsjungen hinab, auf 
5 Monate im Voraus Sold erhalten hat. St dies 
alles ge ruͤndet, ſo muͤſſen wir bekennen, daß das 
Sranside Kabinet hierbei eine außerordentliche 
tigkeit, Vorſicht und 1 47 bewieſen hat. 
der andern Seite verſichert die Zeitung 
cana, daß der Mexicaniſche Senat ſich dazu verſtau⸗ 
den hat, die Erecutiv Gewalt zu autoriſiren, im 
Verein mit der Republik Columbia Cuba anzugrei⸗ 
fen, um dieſe Inſel unabhaͤngig zu machen; ſie be⸗ 
merkt dabei übrigens ſehr richtig, daß die Angelegen⸗ 
eit wegen der Unabhängigkeit Cuba's eine der kitzlich⸗ 
Er iſt, die bei dem dermäligen Zuftande der polit. Wies 
dergeburt Amerika's vorgenommen werden könne. In 
der That iſt ſie (ſagt der Cour.) ſo kitzlich und ſchließt ſo 
mancherlei Erwägungen des Rechts, der Politik und 
Klugheit in ſich, daß wir geneigt find, zu glauben, 
ſowohl die Mexicaniſche als die Columbiſche Regie, 
rung werden einige Zeit warten, ehe ſie ſich arf 
einen ſolchen Angriff eintaſſen. N 

Die Nachrichten aus Oſtindien find nicht jo uns 

änſtig als anfaͤnglich in der City verlautete. Der 
Waffenſeillſtand iſt zwar allerdings gebrochen und die 

eindſeligkeiten haben wieder begonnen, ungegruͤndet 
5 es aber, daß unſere Truppen bei einem Angrife 
auf die feindlichen Verpfaͤhlungen eine Niederlage 
erlitten hatten; im Gegentheile melden die neueſten 
eitungen und Briefe aus Calcutta, daß Sir Ardis 
ald Campbell einen Sieg uͤber die Birmanen erfoh⸗ 
ten und dieſe ſich zurückgezogen haben. Bolgendesikt 
ein Auszug aus der Calcutta Zeitung John Bull vm 

o. December. In unſerem vorigen, Blatt melde en 

wir die Ankunft des Commodere Hayes von Win 


2 
uf 
Aquila Meris find, um eine Ueberſchwemmung e Jafaf 


goon mit der wichtigen Nachricht von der Nieder; 
lage des Birmaniſchen Heeres. Der Commodoke. 
Hayes verließ Rangoon am 13. d. und iſt Ueberbrin⸗ 
ger von Depeſchen an die Regierung. So weit wir 
nähere Nachrichten einzuziehen im Stande geweſen, 
dauerte das Gefecht drei Tage, worauf der Feind 
geſchlagen und zerſtreut wurde und wie es heißt, jetzt 
eine verpfählte Stellung zo Meilen von Prome eins 
genommen hat. Der Verluſt Sir Archibald Campe 
bells beſteht in ſechs getoͤdteten und fünf verwunde⸗ 
ten Offizieren. 5 ; 

Das größte Dampfſchiff, welches bis jetzt in Eng⸗ 
land erbaut wurde, iſt am vorigen Montage zu 
Blackwall vom Stapel gelaſſen. Es hält 700 Ton⸗ 
nen Ladung, gehört der großen Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft und führt den Namen Georg IV. 

Eine Buenos-Ayres⸗Zeitung vom 27. 1 615 5 ent⸗ 
hält eine Proklamation von Bolivar an die Behoͤr⸗ 
den von Oberperu, datirt aus Chuquiſaca vom 1. Jan. 
worin er anzeigt, daß er ſich gezwungen ſehe, nac 
Lima abzugehen, um den Peruaniſchen Congreß im 
ebruar zu eröffnen, und Bericht zu erſtatten über 
die Operationen des letzten Feldzuges. Man meinte, 
er werde im Mai nach Oberperu zuruͤckkehren. Dass 
ſelbe Blatt ſpricht auch von einer leichten Volksbe⸗ 
wegung, welche in Folge der Verbannung des Bi⸗ 
choͤfs von Santiago in Chili ftattgefunden hatte. Die 

ational er bandelte mit großer Schnelligkeit und⸗ 
unterdrückte fie: ET 

Einen für das Ausland wichtigen Bericht erwar⸗ 
tet man in wenigen Tagen aus der Druckerei, naͤm⸗ 
lich die von Herrn Jakob, welcher im vorigen Som⸗ 
mer in Auftrag unſerer Regierung Deutſchland und 
Polen bereiſte, geſammelten Nachrichten über den 
Zuſtand des dortigen Ackerbaues, der Viehzucht u. ſ. w. 
FAR Jakob hat ſich überzeugt, daß die in bejagten 
ändern vorhandenen Vorräche nicht groß Marte 

rkte 
fuͤrchten zu laſſen, ufuhr, unter 
einem ‚beftändigen Zoll, geſtattete; ferner, daß die 
dortigen niedrigen Preiſe nicht daher ruͤhren, weil 
das Getreide wirklich mit weniger Arbeit erzeugt 
wuͤrde, ſondern weil der Geldmangel die Bauern 
zwingt, ſich jeden Preis dafür gefallen zu laſſen. 
Ja, er iſt der Meinung, daß bei dem geringen 
Viehſtand und der nachlaͤſſigen Ackerbau ⸗ Methode, 
welche im Durchſchniti in den genannten Landern. 
herrſcht, ſelbſt von bedeutend erhöhten Preiſen in 
vielen Jahren noch keine ſo bedeutende Vermehrung 
der Getreide Erzeugung zu erwarten waͤre, daß ſie 
das Intexeſſe des Engliſchen Landeigenthuͤmers ger 
aährden könnte, Im Gegentheil erwartet er von den 
dort ſteigenden Getreidepreiſen fur England den Vor⸗ 
theil daß der dadurch erhöhere Tagelohn vielen dor⸗ 
tigen Fabriken ein, Ende machen muͤßte, in Folge 
deſſen dann das für Getreide. ausgehende Geld Roy 
Wucher nach England zurückkehren würde. Dies 
müßte natuͤrlicher Weiſe die Zahl unferer Fabrik⸗ 
arbeiter vermehren, und folglich den Verbrauch an 
Brod und Fleiſch ſo ſteigern, daß, ob zwar beide wohl⸗ 
feiler geworden, der Pächter Mittel finden wurde, 
durch vermehrte Viehzucht fuͤr den Abgang in den 
Getreidepreiſen ſchadlos zu halten. Da nun wohl⸗ 
feileres Brod und Fleiſch auch jeden andern Gegen⸗ 
ſtand des haͤuslichen Verbrauchs, die Hauamieihe, 


Sol, man die freie 


den Lohn für Bediente u. ſ. w., herabbringen muͤß⸗ 
1 — Is fo eg 74 — Gursbefiger nicht Dees 
5 wenn ſie zu einem geringeren rundzin „ 
verſtuͤnden. Dieſe Anſichten, Rider wohl begruͤndet 


zu ſein ſcheinen, werden ohne Zweifel viel dazu bei⸗ 


tragen, die bei den Grundeigenthümern herrſchenden 
Vorurtheile zu beſeitigen, welche bis jetzt unfere Re⸗ 
erung verhindert haben, hinſichtlich der Getreide; 
Einfuhr ſo freiſinnig zu verfahren, als ſie es mit der 
Einfuhr anderer Wagren gethan. Doch glaubt man 
immer noch nicht, daß dieſes Jahr irgend eine bedeu⸗ 
tende Veranderung in den Getreide⸗Geſetzen vorge⸗ 
nommen werden dürfte. Herr Jakob behauptet, 
Deutſchland und Polen im Durchſchnitt genommen, 
producirten im Verhältniß ihres Flaͤcheninhalts vier⸗ 
mal weniger als England. f 
f Waſhingion, vom 18. März. = 
Der Antrag des e wegen der Theil⸗ 
nahme an dem Congreß von Panama und Abſen⸗ 
dung von Commiſſarien zu demjeiben. iſt vom Senat 
mit 24 Stimmen gegen ı9 angenommen worden. 
ur Vollfährung dieſer hoͤchſtwichtigen Miſſion iſt 
err R. C. Anderſon aus Kentucky (gegenwärtig Ge⸗ 
fandter in Bogota) und Herr J. Serjeant aus Penn: 
ſolvanien ernannt! Herr Rocheſter aus Newyork ift 
Secretair derſelben geworden. 


Tauͤrkiſche Grenze, vom 7. April. . 
Der Osservatore Triestino bis zum 15. April weiß 
noch nichts von der Eroberung Miſſolunghi's. Briefe 
aus Corſu vom 28. März ſprechen von großen Ver⸗ 
luſten Ibrahims. Nachrichten aus Zante vom 29. Marz 
zufolge, hielt ſich Miſſolunght fortwährend auf's Ta⸗ 
pferſte. Mehrere neue Angriffe des Ibrahim⸗Paſcha 
vom 18. bis 24. März würden abgeſchlagen; und 
Ibrahim ſchien endlich auszuruhen, um Kräfte zu 
neuen Angriffen zu ſammeln. Noto Bozzaris, der 
Commandant von Miſſolunghi, hat die Fahnen ſei⸗ 
ner Heldenſchaar ſchwarz umhüllen laſſen. Nach dem 
Sturm am 19. Marz hatte Ibrahim der Befagung 
vier Millionen und freien ede angetragen; allein 

‚fe: hat jede Uebereinkunft zuruckgewieſen. 
Die Nachricht von Miſſolunghi's Fall hat ſich am 
30. März in Conſtantinopel verbreitet. 
Ein Schreiben aus Corfu vom 20, März 
‚rio di Roma) fagt:: „Der Verluſt des Felſen \ 
verurſachte bei den Einwohnern von Miſſolunghi eine 
große Beſtuͤrzung, indem ſie dadurch einen ſehr wich⸗ 
igen Punkt verloren, der ihnen die Verbindung mit 
der See ſicherte, weshalb ie von dieſer Seite keine 
Unterſtätzung und Lebensmittel mehr erhalten Füns 
nen; nebſt dem müffen fie nun von daher ſtuͤndlich 
einen Angriff befürchten, weil der Felſen nahe beim 
Platz liegt, und das Waſſer 1818 20 der Feſtung und 
dem Felſen fo: feicht iſt, daß die Tuͤrken von dieſem 
Felſen an die Kuͤſte von Miſſolunghi durchwaten koͤn⸗ 
nen; auf dieſer Seite iſt auch der Platz weder be⸗ 
t noch befeſtigt. Dadurch iſt Miſſolunghi's ger 

4 ge Lage verdoppelt worden. 

Blätter aus verſchiedenen Italieniſchen Seehafen 
bis zum 12. April erwähnen der angeblichen Eins 

nahme 5 olunghi's mit keinem Worte. 


im Dia- 
aſſiladi 


rfifche Grenze, vom 21. April. 
Das letzte Blatt des Smyrnaer Beobachters vom 
ve Marz in welchem Trikon noch als Redakteur ges 


ſich wieder frei; 


nannt wird; enthaͤlt Folgendes. Ein Reiſender ſchreſbt 
aus Athen: „Minervens Stadt gewinnt ein ganz neues 
Anſehen. Altes, was an die Herrſchaft der Osma⸗ 
nen erinnern koͤnnte, verſchwindet allmaͤhlig. Von 
den reich gezierten Gräbern der Muſelmaͤnner iſt 
keine Spur mehr zu entdecken; die Moſcheen haben 
ihre Minarets verloren und ſind zu nuͤtzlichen Zwecken 
in öffentliche Gebäude umgewandelt. Die unter dem 
Schütte von Ruinen begrabenen, von ſchlechtem Ger 
mauer uͤberbauten Denkmale des Alterthums erheben 
andere bis jetzt 90 unbekannte 
Ueberreſte aus den ſchöͤnen Tagen Griechenlands, 
ſeit Jahrhunderten vergeſſen, treten neu ans Tages⸗ 
licht und bieten dem Beobachter Stoff zu neuen For⸗ 
ſchungen. Mehr und mehr biidt das alte Arhen aus 
den Trümmerhaufen hervor; aber auch die Athenien⸗ 
ſer werden wieder erſtehen; eifrig wird fur den 
„öffentlichen: Unterricht geſorgt und wohlgeuͤbte Trup⸗ 
pen gehorchen voll Manns zucht ihren Anführern. 
Die Griechen draͤngen ſich mit Eifer zu dieſen geord⸗ 
neten Corps und ihre Zahl iſt ſchon fo angewachſen, 
daß der Oberſt Fabvier ſich den Grafen Porro, einen 
ausgezeichneten Offizier, der beſonders der Griechi⸗ 
hen Sprache vollkommen mächtig iſt, als Generals 
nſpektor zur Seite er hat. Alles erfüllt mit 
Hoffnungen für Griechenland und das Loos der Ent⸗ 
eidung wird vielleicht ſchon im kommenden Früh⸗ 
jahr fallen.“ — Das in Smyrna ausgehobene Re, 
giment Galliongis (Seeſoldaten) iſt nach Conſtanti⸗ 
nopel abgegangen. Es follen nun noch zwei Regi⸗ 
Bann errichtet Al r . — N die 
m kommenden Fruͤhjahre von Conſtantinopel na 
dem Archipet . ſoll. — Fa bie 20 Marz 
wurde kein Blatt ausgegeben, an letzterm Tage ers 
ſchien eins, in welchem ſich der neue Redakteur E. dA. 
unterzeichnet. 5 
Zante, vom 28. März. 
Am Abend des zojten d Ders. iſt der Lord ⸗Ober⸗ 
Commiſſair von feiner Reife nach den ſuͤdlichen Ins 
ſeln zuruͤckgekehrt. Er war zwei Tage in Miſſo⸗ 
lunghi, um, wie verlautet, dieſen Ort zur Ueber⸗ 
gabe zu bewirken Man hat feine Vorſchläge nicht 
angenommen. Man jagt, daß eine Engliſche und 
eine Franzoͤſiſche Flotten⸗Abtheilung im Archipelagus 
ftationiren werden. (In der That iſt ein ſtarkes Eng⸗ 
liſches Geſchwader, das den ar. März Liſſabon vor⸗ 
beiſegelte, ſchon bei Carthagena geſehen worden.) 
Die Griechiſchen Abgeordneten in London haben ih⸗ 
zen Freunden in Corfu geſchrieben, daß, ſoviel ihnen 
bekannt, drei große Mächte uͤber das Schickſal von 
Hellas ſich geeinigt hätten. 


Petersburg, vom 12. April. 

Unſere Finanzrechnungen werden dem Reichscon⸗ 
feit in ihrer ganzen Ausdehnung vorgelegt. Hier 
wird es nicht uͤberfluͤſſig ſein, eine Meberficht der 
—.— gemachten Erſparungen mitzutheilen. Das 

udget von i 

1823 wurde gegen das von 1822 

vermindert UM . .. 8,700,000 Rub. 
„ 327000,000  # 
162 „500 %j u ͤ = 
0 ... 077, 000 '# 
Ueberhaupt in vier Jahren vers . 
mindert um eee ves 166/300, Rub. 


eee 


Dieſe großen Erſparungen beweiſen, welche Sorg⸗ 
falt auch bei uns, gleich R 
auf die Verrisgerung der Ausgaben verwendet wor⸗ 
den; und es liegt in der Natur der Sache, daß mit 
der Verminderung der Ausgaben die öffentlichen La⸗ 
ſten ſich erleichtern. Während dieſer Periode haben 
keine neuen Anleihen ſtatigefunden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Magdeburg. Einer ruͤhmlichen Erwähnung ver⸗ 
dient der Kaͤmmerer Runge in Acken, der auslaͤn⸗ 
diſche Getreide- und Fruchtarten nicht nur ſelbſt kul⸗ 
tivirt, ſondern auch mit großer Uneigennüsigfeit an; 
dern Landwirthen Proben ſeiner Saͤmereien und 
Früchte zu ähnlichen Berſuchen mittheilt. So hat der⸗ 

elbe im Jahre 1823 Metze Sgyptiſchen Hafer in 
einem Garten ausgeider und davon drei Berliner 
Metzen, alſo das vier und zwanzigſte Korn gewon⸗ 
nen. Diefe im folgenden Jahre im Felde ausgeſaͤeten 
drei Metzen gaben drei Scheffel zwölf Metzen, alfo 
das zwanzigſte Korn. Ferner bat er die jegenannte 
Langmaniſche Kartoffel ausgelegt, und von zwölf 
Quadratruthen Flaͤche einen 


erlangt. £ 
Sie Zolkehaht der bedeutendſten Norwegiſchen 
Städte wird in den Reichszeltung ſolgendermaaßen 
angegeben: Bergen 19,50 die Vorſiadt Sandvigen 
9048 , Bergen alſo im Ganzen 20,601; Chriſtiania 
31,596; Drontheim 11,659; Chriſttanſand 74885 Dram⸗ 
en 6935; Frederikshald 4621; Stavanger 3777 und 
berg 3501. Die neueſte Reichszeſtung enthaͤlt 
ein Verzeichniß der vakanten Predigerſtellen, wovon 
einige bereits feit 181g vakant ſind. 


Aufforderung zur 9 der nothlei⸗ 
denden Griechen. 
nter dieſer Ueberſchrift erinnert der Herr Staats⸗ 
— Dr. Hufeland in No. 93. der Haude und 
Sypenerſchen Zeitung d. J. an das Schickſal des un⸗ 
luͤcklichen griechiſchen Volks, und ſchildert, wie die 
pfer des Krieges und der barbariſchen Grarſam⸗ 
keit ſich dort auf eine furchtbare Weile taͤglich meh⸗ 
ren, und Tauſende unſchuldiger Weiber und Kinder, 
dem Hunger, und allem Elende Preis gegeben, ihre 
Haͤnde nach Hülfe ausſtrecken. — Der Herr Suats⸗ 
rath erbietet ſich, Beitraͤge dazu in Empfang zu 
nehmen, Sorge zu 3 daß fie ſichern Handen 
übergeben und zum Beſten der Ungluͤcklichen ver⸗ 
wendet werden ſollen, und fordert Andre auf, ſich der 
Einſammlung anzunehmen. Hierdurch ermuthigt, 
wagen wir es, uns als Einſammler anzubieten, und 
glauben gleichfalls dadurch nur dem Wunſche Aller 
entgegenzufommen, welchen das Elend jener Un⸗ 
gluͤck lichen zu Herzen ging. Stettin den 29. April 1826. 
Dr. Rölpin, Graßmann, Steffen, 
Regierungsrath. Profeſſor. Medicinaltath. 
— — ——c———wiun 


Bitte an Ehriffem 


p der Berliner Zeitung haben der beruͤhmte Herr 


Höͤͤfeland und andere achtbare Männer das Pubükum 
a Unterſtuͤtzung der n Griechen aufger 
fordert. Wo es auf ehriſtliche Hülfe ankommt, selbe 


rtrag von 245 Berliner 


Pommern nie zurück. Unterzeichnete kommen daßer 
dem allgemeinen Wunſche nur entgegen, aber nicht 
uvor, indem fie ſich erbieten, von Einheimifchen und 
aswärtigen Beiträge zur Linderung der Leiden der 
Griechen anzunehmen und. für deren gewiſſenhafte 
Ueberſendung zu forgen, Stettin den 30“ April 1826. 
Sager. Aumſchoͤtrel. Carl Müller, Schmeling. 
Touſſaint. v. Sydow. Linau. Cosmar. 


Literariſche Anzeige. 
In der Buchhandlung von F. H. Morin in Stettin 
. (Muͤnchenſtraße Nr. 464.) 
iſt zu haben: 
N e u e ſt es g 
Berliniſches Kochbuch 
für alle Stände ; 
oder gründliche Anweiſung ohne alle Vorkennt⸗ 
niſſe die zur feinern Kochkunſt gehdrenden und 
auch alle in bürgerlichen Haushaltungen vor⸗ 
kommende Speifen, Backwerke und Getraͤnke 
auf die ſchmackhafteſte Art zuzubereiten. Her⸗ 


ausgegeben don W. Schäffler. 8. Berlin 
1829. 31 Bogen, Preis gebunden 1 Thlr. 


billigen Preis und insbeſondere } 
—— ba fondere noch durch den Um⸗ 


7 Ebendaſelbſt iſt ſo eben angekommen: 
Napoleon s Leben 
dem Franzoͤſiſchen des M. Arırai Band, 
ede 2 I bla s 25 


set VO NEN eN 2 
5 3 * THE 2% ö n e 

POETICAL WORKS 

SIR WALTER SCOTT. BART. 


A WITH NOTES. 
COMPLETE IN ONE VOLUME, 

Die rege Theilnahme, welche das gebildete 
deutsche Publicum den Meisterwerken der engli- 
schen classischen Litteratur widmet, SO wie das 
immer allgemeiner werdende Studium der engli- 
schen Sprache, haben den unterzeichneten Ver- 
leger bestimmt, eine Ausgabe der sämmtlichen 

poetischen Werke Sir Walter Scott's in einen 


, es Octav-Bande zu veranstalten, uni 


arauf die Subseription zu eröffnen; 

Rücksichtlich der typographischen Einrichtung, 
wird sich diese Ausgabe der W. Scott's Poetical 
Works den bereits erschienenen des Shakspeare, 
Moore, Byron anschliessen. 

Die einzelnen Gedichte sind in nachfolgender 
Ordnung aufgenommen: 


5 Lady of the Last Minstrel. 


The Lad 
4) The Bridal of Triermain, 
9 The Lord of the Isles. 
The Vision of Don Roderick. 
9) The field of Waterloo. 
10) Miscellaneous Poems. 
11) Ballads and Lyrical Pieces. 
12) Songs. 5 
13) Ballads from the German, 
14) Songs and Miscellanies, 
Der Subscriptionspreis für diese Ausgabe auf ge- 
glaättetem Vel u-Papier ist auf 2 Rılr, 20 Sgr. ge- 
stellt, obgleich der Band gegen 45 Bogen stark 
wird, Braunschweig — Vieweg. 


# 


2) Marmion, 
of the Lake, 


Harold the Dauntless. 
Rokeby. 


N 


Sowöhl auf vorstehende als auch auf alle, 


von andern Buchhandlungen auf Subscription 


und Pränumeration angezeigte Bücher neh- 
men wir Bestellungen an und liefern solche 
"für die bemerkten Preise. 
Nicolaische Buchhandlung in 
Berlin und Stettin, 


Todesfälle. 


Am agſten d. M. ſtarb am Durchbruch der Zaͤhne, 


uniere einzige geliebte Tochter Erneſtine, in einem 
Aller von 25 Monszeg, Dieſe ſchmerzliche Anzeige 
widmen wir hierdurch unſeren Verwandten und Freun⸗ 
den. Stettin den zoſten April 1826. 
Schmidt, Prem. Lieut. im Colbergſchen Regt. 


Erica Schmidt, geb. von Kuylenſtjerng. 


Er Zeitumſtaͤnde bedeutend gegen fonft 


Geſtern Abend entſchlief ſanft unferr gute Mur 


ter, die verwittwete Ober⸗Inſpektor Bindemann, 


im gaſten 


ahr ihres uns fo theurex Lebens. Die 
ſorgſame 


iebe, mit der fie die Ihrigen umfaßte, 
wird uns unvergeßlich bleiben. Verwandten und 
Freunden widmen dieſe Anzeige 
die hinterbliebenen Kinder. 
a Stettin, den 28. April 1826. 

Unſeren auswaͤrtigen Verwandten und Freunden 
machen wir den uns betroffenen harten Schlag, den 
Verluſt unſeres Gatten und Vaters, des Kaufmanns 
Joh. Fried. von Eſſen, bekannt. Er entſchlief nach 
einem Zwoͤchentlichen Krankenla er in der vergan⸗ 
genen Nacht um 113 Uhr, zo Jahr alt, Wir bitten 
durch Beileidsbezeigungen unferen Schmerz nicht zu 


zerneuen. Stettin den zoften April 1826. 


Die Wittwe und die hinterlaſſenen Kinder. 


An zeige n. 
In der Zeitungs⸗Expedition find zu haben: 
Zeugniſſe über Schutzblattern-Im⸗ 
pfung, - 
Liſten der Schutzblattern-Impfun⸗ 
gien und 
General⸗Impf⸗Tabellen, 
das Buch zu 9 Sgr. 


„Die ‚Londoner Phönix-Assecuranz-Societät 
ernimt Versic x 
Gebäude, Mobilien, Wes e, Kabıkeatk, Fabrik 
Geräthschaften, Vieh, Koruvorräthe u. s w 2. 
den billigsten Prämien. Die nähern 1 
gen sind bey Unterzeichnetem zu erhalten. 

8. F. Winckelsefser.in Stettin, 


Mufit-Unterricht. 
Endesunterſchriebener beehrt ſich hiemit anzuzeigen, 
daß er noch einige Stunden unbeſetzt hat, im Ges 
fang, Violin, Guttarresund Fortepiand Spiel. Seine 
Wohnung iſt jetzt große Oderſtraße No. 18, bey 
Heirn Mauer, n Stettin ıften May 
1826. Benzon, Muſikdirector. 
Sk 
Billige Preife, 
* „ a 25 2 2 2 27 7 
Venn ich auch nicht beabſichtige, mein Waarenla⸗ 
ger für NZ gänzlich ausverkaufen zu wollen; fo 
Tees ich es meinen geehrten Goͤnnern und Ger 
cheftsfreunden doch ſchuldig zu ſeyn, darauf hinzu⸗ 
weſſen, daß faſt alle Waarenpreiſe wegen der jetzi⸗ 
1 \ ewichen 
int, und ich demzufolge ebenfalls beben Billiger 
wie früher meine Waaren verkaufe, ja ſelbſt viele 
zum Luxus gehörende Artikel unter dem Einkaufpreiſe 
zum Verkauf N habe. Auf einzelne Artikel, da 
die Mannigfaltigkeit derſelben in meinem Lager zu 
gro iſt, kann ich mich nicht einlaſſen; ſondern bitte, 
mich wie bisher in geneigtem Andenken zu behalten, 
und ſich recht oft durch gefällige Ankaͤufe zu Überzem 


gen; daß ich die Preiſe aller Waaren fo billig als find, und daß ich die Wohnung meines Vora kn 
nur irgend moglich ſtelle. G. F. B. Schultze. Moͤnchenſtraße No. 464, e eee — 
Stettin den 29. April 1826, 8 5 2 
Der Kaufmann Herr Carl Dobrin hat mich ber E. F. Betten 
auftragt, feine ausſtehenden Schulden einzuziehen N — — 
und nötbigenfalls gegen die Sgumigen zu klagen. PR in junger Menſch, welcher gut ſchreibt und Luſt 
Ich erſuche daher jeden feiner Schuldner, die em aaf In Pienges au erlernen, kann zu Johanni d. J. 
pfangenen Rechnungen laͤngſtens bis ısten May dies auf ein hieſiges Comteir placirt werden. Das Naͤ⸗ 
ſes Jahres zu berichtigen, widrigenfalls nach Abs bete dieferhalb iſt in der Zeitungs Expedition zu 
— piefer 8200 3 mir die Klage eingereicht wird. erfragen. e 
tettin den azſten April 1826. - 
Der Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Calo, Leden einer hieſigen Materiat⸗Handlung wird ein 
Petriſtraße No. 1183. rling von außerhalb verlangt. Naͤhere Auskunft 
— A we 


* 


ertheilt die Zeitungs⸗Expediſon. 


Die Zamburger Aſſecuranz- und Savarie Ordnung x W g 
5 5 dom loten Seriember 73 2 e e be 1 8 ae 
w E na 
der Auszug aus sen ine Landrechte Saldſchſſtzer, Pyrmonter und alle‘ e eh 
„von Havarien, Seeſchaͤden und Verſicherungen,“ zu haben. Swinemünde den asiten April 1826. 
welche bei der Regaltrang von Havarien von der Die Badedireciion.‘ 
Preuß. See ⸗AſſecuxanzCompagnie in Anwendung 7 — 
gebracht werden, ſind auf deren Comptoir, Kuh⸗ Bekanntmachung. 5 
| Rrake No. 268, & 5 Sgr. per Exemplar zu er“ In den ſtattgefundenen Wahl⸗Verſammlungen find 
halten. Slade Stelle der in N ausſcheidenden 9 
„F ae idtverordneten un ellvertreter folgende hieſige 
Durch die Ankunft meiner In Leipzig einge⸗ uͤrger, unter unferer Bejtdtigung, een 2579 0 5 
kauften Waaren, bin ich mit allen neueſteu Ge⸗ 1. Zu Stadtverordneten: höre 
genſtaͤnden der Mode vollftändig aſſortirt, welche 1) der Kaufmann Herr E. F. Gucberlet zum 2. Mal; 
ich hiermit beſtens empfehle. 2) & Eu Juſtiz⸗Commiſſarius Krüger ums. Mal; 
geinrich weiß. * auepmeißter Herr Paul Jacob ziger jun. 
EEE en EL EHE A zum 2. 5 8 
Brunnen Anzeige 9: en Herr Sriedr. malbrane zum 
ten Baas eneht na n z “ 5 Kaufmann Herr Earl Müller; . 
unnen von uelle . „den ‚6 + Kaufmann Herr Friede, Jer ding 
April 1836. Cart Bold hagen. 2.7 Kauf ga Sere 5 5500 and Kumpe; 
: 3 f Je. $. Asmenn; 
‚Sifchbein‘, Rohr: und Strobsgerenhäte 9) S „ 
erhielt in neueſter Form, und verkauft ſie Dutzend 10) 
und einzeln zu den billigſten Preiſen. 119 
3 


ä Kaufmann Herr Franz 2 AR EEE 
Bertinetti, Heumarkt No, 136. 12) „ Panloffelmacher 85 oe Michaelis; 
i C. 8 8 5 

3 nditoren: Gefhdft hat 14 leidermacher Herr Joh. Franz 
Mein bisher beſtandenes Co 9 a 2 für 5 Schiffer Herr Sottlieb es Poppe; 


in Bi der Conditor C. F. 3 i 
eigene z Wen übernommen. Indem ich daher 15 „Siemen Zan pa Sarner; 


. * 


— * 2 


ö ) Dann 15% 
i chebaren Publikum für das mir ſeit vie- 37) „Schiffer Herr Samuel Friedrich Earmeſin: 
den Ja ren geſchenkte Zutrauen ergebenſt = bitte 18) 9 Sa Hr eh Sr oe, 
u eich, daſſelbe . auf meinem Nach⸗ 19) 2 ee . a ir Stoller 
3 10 beriragen, | tettin den ırten April 1826. „Muͤhlenmeiſter Herr Kabier. eee 
f 8 . . Zu Stellvertretern: 
it Bezugnahme auf obige Anzeige, empfehle i 3, der Kaufmann Herr cb t. Frier; Arge 
— 1 hieſigen und auswärtigen e 5 Traiteur Herr cee del nn 8 
Publicum, mit allen zur Conditorey gehörigen Arti⸗ 2 nenn err mer ih 5515 ; 
keln und Anfertigung jeglicher Art von großen und „Kaufmann Herr Friedrich Webenhe ie; 
kleinen Kuchen, fo wie felbige verlangt werden möch⸗ 7 + Kipfermeiter dere Read; e adler; 
7 


W. Vetter. 22) 


r 
— 


ten, ganz ergebenſt, mit Bitte, mich mit deſſen gätis „ Deſtillsteur Herr Ruͤckheim: N 
— el und Vertrauen zu bee 1 Kaufmann 99 war ide 
mein Beſtreben fies dahin gehen, mir Letzteres durch 3) 2 err J., F. Behrens: 20 24 
prompte und reelle Bedienung zu erhalten. Zugleich ) Lehgärber Herr Carl Bettac; 
demerke ich, daß, da mein Laden fetzt vollftändig eins was wir hieuit bekannt machen. Stettju, d. 75 
erichtet it, täglich bei mir feiſche kleine Kuchen, April 18. e Stettiu, den aeſten 
afjee und Chocolade in Taſſen, fo wie Orgende, Hberbüͤrgermeiſter, Bͤrgermeiſter und Rath 
Sirkeim 2” 


* 


Amonade, Punſch und dergleichen Gerkaͤnke zu haben 


Pofizeiliche Bekanntmachung. Fonds- und Geld- Cours. (Press. Cour) 
ur Verhuͤtung von Beſchaͤdigungen der Allee — — Zins. 
‚Bäume und der Anpflanzungen vor dem Anclammer __Benrin, em 28. April 2 
Thor, ſo wie der daſelbſt vorhandenen, dem allges Staats-Schuldsch eine 
meinen Seht an gewidmeten Gegenſtan wird Preuss. Engl. Anleihe v. 1818 
iemit Mr U ; „ » » v. 1822 
Hgemefhen vorhandenen geſetzlichen Verbote erins, Banco-Obligat: incl. Litt. H. 
nert, als die hieſigen Einwohner beſonders aufgefor⸗ Kurmärk. Obligat. m. lauf. Coup. . . 
dert werden, ihre Kinder, Schüler, Pflegebefohlenen Neumärk. Int.-Scheine „ do. 


und Untergebenen, von dergleichen Beſchaͤdigungen Berliner Stadt- Obligationen g 
und Verun altangen, wozu auch das öfters bes Königsberger ee 
merkte Abpflüden der Blumen und blu Elbinger do. — 
henden Gefräuhe gehört, ernſtlichſt zu verwar⸗ Danziger do. in Th.. 
nen, und ihnen öfters einzuſchaͤrfen, daß alle dorten Westpreuss. Pfandbr. . 
vorhandenen Gegenftände, a ohne ſicht auf JJ Win, ann 


um jo mehr geihügt und werfchont, bleiben muͤßen, Ostpreussische 
Pe dadurch nur das von Allen ewönſchte Gedeihen Pommersche do. 
öördert werden kann. Kur- u. Neumärkische do. 

Ganz beſonders wird darauf noch aufmerkſam ger Schlesische do. 
macht, daß der neue, aus den Anlagen nach Gras Pommersche Domainen- do. 
bow fuͤhrende, mit Baͤumen bepflanzte Beyweg, Ilärkische  » do. 
lediglich und allein für ußgänger be Ostpreussische » SE 
eu iſt, das Fahren und Reiten Fr demſelben Räckständ. Coupons der Kurmark. . 
aher als ein ftrafbarer Misbrauch deſſelben betrach⸗ » o. der Neumark. 
tet werden wird. Zinsscheine der Kurmark »- 


Stettin den 27 ſten April 1828. 5 » der Neumark 2 
: : 3 N 2 1 folländ; Ducaten ELSE 
Köoͤnigl. Polizey! Direktor. re Far es Be 


Stolle. Discont see 


N ; Gerichtliche Vorladung. > a 

Alle diejenigen, welche an das auf dem Ackerhofe des Gaſtwirths Johann David 

Protzen im Hypothekenbuch vom Wallviertel No. 274. Liit. e. ex decreto vom ısten May 

ee 1808 eingetragene Inſtrument vom naten May 1808, nach welchem der Ackersmann Johann 

4" Bortlieb Albrecht ſich zum Schuldner der Marienkirche wegen des ihr aus den Jahren 1805, 

1806 und 1807 für eine in Pacht gehabte halbe Hufe Landes mit 346 Rthlr. 1 Gr. 9 Pf. 

ſchuldig gebliebenen Zinſes bekannt und diefen Ackerhof verpfaͤndet hat, als Eigenthuͤmer, 

Geffionarien, Pfand oder fonftigen Inhaber, ein Recht zu haben vermeinen, werden hierdurch 

vorgeladen, in dem vor dem Herrn Aſſeſſor Mylius im hieſigen Gerichtszimmer auf den sten 

Julius d. J., Vormittags 11 Uhr, angeſeszten Termin zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzuzei⸗ 

gen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ähnen deshalb ein ewiges Süllſchweigen auferlegt, 

und gedachtes Document für amortiſirt erklaͤret werden wird. Stargard den zıflen Januar 
1826. . f Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Er Vor la dun g. 

Da über den Nachlaß des Kaufmanns Joachim Lewiſſon bieſelbſt der erbſchaftliche 

iquidptionsprogeß eröffnet worden 35 fo werden Tammtliche Gläubiger ierdurch vorgeladen, 

16 in dem am ‚sten Julius d. J., Vormittags 8 Uhr, auf dem hieſigen athhauſe angeſetzten 
iquidationstermine zu geftellen, den Bettag und die Art ihrer Forderung, die vorhandenen 

Documente urſchriftlich vorzulegen und demnachſt die weitere rechtliche 8 

warten. Denjenigen, welche an der perſönlichen Face enen un werden, und denen es hie⸗ 

bi an l fehlt, werden der Juſtiz⸗Actuarius Mar on und der Protokollführer Neige 


— 


efeibit als Stellvertreter vor eſchlagen, von denen fe ſich einen wählen und denſelben mit 
usfunft und Vollmacht verſehen koͤnnen. Die Ausbleibenden haben zu gewaͤrtigen, daß 
allet ihrer uwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an bass 
enige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe eiwa übrig bleibt, 
999 Wieden perwieſen werden. Belgard den sten Februar 1826. 
Koöͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


(Siebei eine Beilage 


Vom 1. May 1826. 


Beilage zu No. 35. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Oeffentliche Vorladung. , 

Auf den Antrag der Kinder des Unterförfter Carl Ehrentreich Krauſe zu Abtshagen, 
als Erben ihrer Vaterſchweſter, der am zten November rg2r zu Luckow verſtorbenen Wütwe 
Nirenberg, Beate Regina gebornen Krauſe, werden alle diejenigen, welche ein naͤheres oder 

leich nahes Erbrecht an den Nachlaß der Wittwe Nörenberg zu haben vermeinen follten, 
deſonders die Geſchwiſtere der Erblaſſerin, ae 5 5 
Charlotte Louiſe Krauſe, geboren zu Gollnow den ten März 1a, 
Friedrich Gottlieb Krauſe, geboren zu Gollnow den soften Nevember 1753, 
oder deren rechtmäßige Leibes Erben zur Anmeldung ihrer Anſprüche zu dem auf den zoſten 
May dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr, zu Radewitz in der Gerichtsſtube angeſegten Ter⸗ 
min hiedurch öffentlich vorgeladen, unter der Verwarnung, wie die Kinder des Unterförſter 
Carl -Ehrentreih Krauſe sfür die. rechtmäßigen Erben der Wittwe Nörenberg, Beate Regine 
geborne Krauſe angenommen, ihnen als lolchen der Nachlaß der letztern zur Freien Dispoſttion 
verabfolget und die nach erfolgter Präcluften ſich etwa erſt meldenden nähern oder gleich 
nahen Erben alle ihre Handlungen und Dispoftionen anzuerkennen und zu uͤbernehmen chul⸗ 
dig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der geforderten Nutzungen zu fordern ber 
rechtiget, ſondern ſich ledi lich mit dem, was alsdann noch von der Noͤrenbergſchen Erbſchaft 
vorhanden waͤre, zu begn gen verbunden fein ſollen. Stettin den töten März 1826. 
; Graͤflich von Hackeſches Gericht zu Radewitz und Luckow. 
— he. nn 
Auf for der un g. i a 

In dem Gute Saleske — Schlawer Kreiſes — iſt die Regulirung der gutsherrlichen 
und baͤuerlichen Verhaͤliniſſe bis zur gerichtlichen Vollziehung eines Nachtrags zu dem bereits 
früher vollzogenen Receſſe gediehen. Saleske beſitzt zur Zeit der Landſchafts Deputirte Franz 
Mathias von Below als ein alt von Belower Lehn, und deshalb werden die Lehnsberechtigten 
aus dieſer Familie, und alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, aufs 
gefordert, ſich binnen ſechs Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 2aften Mai c., Vormit⸗ 


und ſich zu erklaren, ob fie bei der Vorlegung des Theilungsplans zugezogen fein wollen; 
widrigenfalls die Nichterſcheinenden die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten (aſſen mäſſen, 
und mit keinen Einwendungen dagegen werden gehört werden. Schlawe den aaſten März 
1826. Im Auftrage der Könige. Gneral-Commiſſion in Stargard. 


7 


tags um 8 Uhr, auf dem Gerichtslocale hierſelbſt anftehenden Termine, bei mir zu melden, 


Der Stadtrihter. Wegner. En 


—,—_——Mm fi 
e en ee FRREER Ei 
Alle diejenigen, welche an den, dem Einliegel Hang. u gehörigen, von dem 
Baͤcker 9 ee und vom erſteren nun piederum verkauften Garten aus irgend 
einem rechtlichen Grunde Anſprüche und Forderungen haben, werden hiedurch geladen, ſolche 
im Termin den aaften May d J., Vormittags 10 lr, beftimmt anzugeben, und ſofort zu 
rechtfertigen, und zwar unter dem Nachtheile, daß ſi( unter, Auflegung eines ewigen Still⸗ 
ſchweigens, damit werden abgewieſen und praͤcludirt werden; welches durch dieſen Auszug 


aus dem, den Streligſchen Blattern vollſtaͤndig inferiten Proclam weiter bekannt gemacht 


wird. Gegeben im Stadtgericht zu Neubrandenburg din riten März 1826. a 
- Richter und Rath hieſelbſt. 


“ Bekanntmachung. N 
Der Backermeiſter Gottfried Doll der ältere un deſſen Ehefrau, Anne Eliſabeth geb. 
Kopp, vormals verwittwete Aderbürger Strenger hieſebſt, haben in Gemaͤßheit der ihnen nach 


dem 8. 392 Tit. 1 Theil II. des Allgemeinen Landrechs innerhalb zweyer Jahre nach vollzo⸗ 


gener Ehe zuſtehenden Befugniß, ihr durch die Ehe gemeinſchaftlich gewordenes Vermögen 
durch den gerichtlichen Vertrag vom ıoren November 1825 und zoſten März d. J. unter ſich 
abgeſondert, und die Gemeinſchaft aufgehoben; weches bremit öffentlich bekannt gemacht 
wird. Ppritz den aßſten Maͤrz 1826. Koͤnzl. Preuß. Land, und Stadigericht. 


* 


— 


„ 


F e Tuetiens-Anzeige ie 
Auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Schönow bey Gartz ſollen den roten es d. J. Vor / 


und Nachmittag verſchiedene Sachen, als: Mödel und Hausgeraͤth, ülberne Loͤffel, mehrere Betten, 
Ueberzuͤge, Tiſchgedecke, Handtücher u. fi w., öffentlich an den Meiſibietenden gegen gleich banse 


Bezahlung verkauft werden. Stettin den sten April 1826. 
von Sydowſches Patrimonialgeriht zu Schönow. 


—ä d — —— — x ß — — 
Verkauf von ſpaniſchen Schaafboͤcken. 

Vom ıflen May c. an werde ich aus meiner Merinos-Heerde junge Boͤcke aus freyer 
Hand verkaufen. Ich lade Kaufpebhaber hierdurch ergebenſt ein, mich mit ihrem Beſuche 
zu beehren und darf ich wohl mit Gewißheit darauf rechnen, daß Niemand unbefriedigt ab⸗ 
reiſen wird Die Boͤcke verkaufe ich ohne die Wolle, und nach Wunſche auch mit derſelbenz 
jedoch können im erſtern Falle nur die Boͤcke nach der Schur abgeholt werden. Auch find 
die Anſtalten getroffen, daß eine Verwechſelung nicht ſtatt finden kann. Klein⸗Zaplin bey 
Sreptew ea an der e Diedrich. 

1 
2: 30% Ch aafer dor kauf 

en Hundert und Funßzig Stück feine Schaafe ſtehen auf meinem Gute Klein, Zaplin, 
eine Meile von Treptow an der Rega belegen, zum Verkauf und konnen ſolche nach der Schur 
in. Empfang genommen werden, und lade ich Kaufliebhaber hiermit ergebenſt ein: >: 

Diedri 


Deffentlicher Zolzverkauf, 

Die unterm zoften . M. aus gebotenen 300 Stuck, zu Schiffbau und Stabholz geeig⸗ 
neten, Wahleichen aus dem Aurither Revier der Stiftsforſten follen, nach höherer Beſtimmung), 
nochmals zum: oͤffentlichen meiſtbietenden Verkauf geſteltt werden. Der Termin hierzu iſt 
auf den: ; agſtem Bünfstgem Monats 
in hieſtger Expedition anberanmt, und es werden Kaufliebhaber mit dem Bemerken zu dem 
ſelben eingeladen, daß die näheren Bedingungen ebendafelbſt jederzeit eingeſehen, die Eichen 
aber durch den Unterfoͤrſter Schüler zu Vorwerk Aurich nachgewieſen werden können. News 
zelle den aoften April 1826. Königl. Generat⸗Adminiſtratjon. 


Giths verkauf. 
Da ich Wiſtens bin, mein Erbinsgut Schwankenheim zu verkaufen, fo erſuche ich 
Kauftuſtige hiedurch, ſpaͤteſtens bis zun 12459 Juny dieſes Jahres ſich bey mir einzufinden. 
ee den ayſten April. 1826. * Gens, „Gutsbeſſitzer, 


Zu verde in Stettin. 
S ed l te 44 


* Funfzig Stück gut ausgeſtop te Voͤgel, ſowohl insgeſammt als einzeln, ſtehen bei 


W. Griffunder, am gruͤnen Paradeplatz No. 328. 
7VJVVTTCC itte re rennt 


Rügenwaldir geraͤucherter Lachs, 


* 

* 

> mit zum Verkauf. Stetin am ısften- April 1826; * 
* + 

* 


das- Pfand v Sgr. 2 30 à 40 Pfd. Blliger, bei: Friedrich Neben hauſer, 


kleine Papenſtraße No. 317. 
Sch a e rein bearbeieten Vieradner und Uckermaͤrker ſpitzblaͤttrigen Tabach, 
iv wie ar Sorten Rigger und Netzerszurger Haͤnfe, offerire ich zum billigen Verkauf. 
C. F. Langmaſtus. 
Schöner Rigger Leinſsamen von Anno 1824 zu billigen Preiſen bey 
C, S. Weinreich, 


rauner Berger Thran und Berger Heringe der i E 
u. ‘ G. F. Grotjohann, große Oderſtraße No. r. 
Guten Caffee zu billigen Preiſen bei: G. F. Grotjohann, 

f N gr. Oderſtraße No. 1. 
Grüne Pomeranzen, Apfelsinen und Citronen, Billigst bei s 
J. 6. Lis chke, Frauenfir, No. 918. 


Neuen Titſitter Sas Leinſaamen von vorzüglicher Güte, erhielt und offerirt billig 
Johann Ferd. Berg, gr. Oderſtraße Ro. 12. 
Prima Sorte neuer Berger Feithering, mit großen Fetiflumen, in ganzen Tonnen, 
Heinen Gebinden, auch einzeln, bey Wolff & Hecker, Laſtadie 12. 
Ganz neue schte Sardellen a Pfd. „ Sgr. „ ſtarken geräucherten Schleuſen⸗Lachs, große 
lſinen a Stuck 2 Sgr., Meſſina-Pomeranzen a Stück 24 Sgr. offerirt 
ſuͤße Apfelſine uͤck a 8 ’ C. H. e 
Nachſtehende Weine von vorzuͤglicher Güte offeriren wir zu ſehr billigen Preifen, als: 

Medve St. Julien von 1822 in ganzen und halben Flaſchen a Flaſche aa Sgr., 

Nierſteiner Rheinwein von 1822 a Flaſche 25. Sgr., 

Haut Preignac a Flaſche 173 Sgr., 

Graves a Flaſche 11 Sgr.; 0 5 c 
und find’ ſelbige ſowohl in unſerm Keller, Frauenſtraße No. 370, wie in unſerm Haufe Brei: 
teſtraße No. 393, fortwährend zu haben. Stettin den aiſten April 1826. e 

Cart Schröder & Faufk- 
Neuer weißer Kleeſaamen bey C. F. e 
Breiteſtraße No. 390. 
Ich habe wieder ein Poͤſtchen recht fhöne Butter, in halben und ganzen Achteln ethal⸗ 
ten, die ich billig verkaufe, desgleichen beiten geräucherten Lachs, pomm. Schinken a 4 Sgr. r 
Cath. Pflaumen a 3 Sgr. per Pfd., Lein- und Räboͤhl in Gebinden auch abgeſtochen, feinen: 


Portorico in Rollen und geſchnitten, bei FETTE Carl Piper. 
Neuen Rigaer Leinſaamen, franz. Lucern⸗ Thimoti⸗, rothen und weißen Kleeſaamen 
verkaufe ich billig Carl Goldhagen. 
Beſte franz. Catharinen⸗Pflaumen habe ich erhalten Carl Goldhagen. 


„Zam Verkauf. Guns Kuh- und Pferdeheu, desgleichen ein Cabriolet; wo? ſagt 
die Zeitungs Expedinon. 5 e 
San Ss Ver PWl ie Me 
Mein Haus No. 32 nebſt Garten in Grabow, in einer recht freundlichen Gegend gele⸗ 
gen, will ich veränderungshatber aus freier Hand verkaufen. Liebhaber dazu wollen ſich ge⸗ 
fulligſt an mich wenden, und das Nähere darüber von mir erfahren. 5 
: Der ShiffisrZimmermann Fiſche rn 
— — — — — — 
Zu verauctioniren in Stettin. . 
Dienſtag den aten May d. J. Bunt um » Uhr ſoll im Arbeitshaufe in der hei 
ligen Geifitrafe eine ansehnliche Partie ungebleichte, in der Anſtalt angefertigte, feine und 
mittele HausLeinwand öffentlich an den Meiſcbietenden gegen baare Bezahlung . 
den. . Die Armen⸗Direction. Ma ſche. 


ar — — 


” * r „ * 
Auction über eine Parthey neuen Berger Woarhering von ausgezeichneter Güte, am 


Dienſtage den zten May c., N um beim Sell Fi Ri 
— ieee Nachmittags um 2 Uhr, hausmann Fischer auf dem 


„ Funfzig Stück holl. Suͤßm. Kaͤſe eine Part je ruffif. Caviar, und Protorico,Taback in 
Rollen, follen Dienſtag den aten May in meinem Sur Meng mei es ea wer⸗ 
den. > eel, G. Kruſe Witwe. 


* * * * 

Es ſollen 2798 Stücken Blauholz, welche vom Seewaſſer beſchaͤdiget ſind, für Rech⸗ 
nung der Aſſuradeurs, im Termine den zten Mai d. J. Nachmittags um = Uhr, im Becker⸗ 
ſchen Speicher No. 9 am Bollwerk verkauft werden, wozu wir die Käufer einladen. Stettin 
den aiſten April 1826. Koͤnigl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


Wir haben zum öffentlichen Verkauf von 3888 Stuͤcken Blauholz und 30 Stücken Gelb- 
holz, fuͤr Rechnung der Aſſuradeurs, einen Termin auf den zien Mai d. J. Nachmittags um 
a Uhr, im Speicher im Zachariasgange auf der Laſtadie angeſetzt, wozu wir die Käufer hier⸗ 
durch einladen. Stettin den arften April 1826. f 2 

= BEN Königl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


Schnitt Waaren⸗ Auction. 
Den iſten, aten, zien, sten und sten May c. jedesmal Nachmittags 2 Uhr folleniin 
der Fuhrſtraße No. 846 f 5 ? 
Kleider- und Meubles Kattune, Ginghams, Mille-Neurs, halbſeidene Zeuge, 
Bourre de Soie-, ſeidene, fo wie Crepon⸗Shawls, Umſchlagetuͤcher, Merinos 
und mehr hierher gehoͤrige Artikel, \ 
öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. Reisler, 
b Koͤnigl. Auctions⸗Commiſſarius. 


Unter Vorbehalt der Genehmigung des Zuſchlages Seiten des Hochloͤbl. Allgemeinen⸗ 
Krieges» Departements, ſollen hier einige Hundert Centner Gußeifen in alten unbrauchbaren 
Bomben und zerſprungenen Kanonenroͤhren an den Meiſtbietenden ausgeboten werden. Der 
Termin dazu iſt auf den taten May d. J., Vormittags um 1b Uhr, auf dem Artillerie⸗Zeug⸗ 
hofe anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Stettin den a4ften April 1826, 

2 y Koͤnigliches Artillerie⸗Depot. 
"Wirte, Dres pe 
Major und Artillerie, Speier vom Platz. "Zeugtleutenaht. 
Zu vermiethen in Stettin. 
Eine meublirte Stube nebſt Alkoven und Kammer, und Gelaß auf zwey Pferde, iſt ſo— 
gleich zu vermiethen, am grünen Paradeplatz No. 525. 

In dem in der Kuhſtraße ſub No. 281 belegenen Haufe iſt die Unter⸗Etage, beſtehend 
aus 1 Stube nach vorne heraus nebſt Alkoven, 2 inben nach dem Hofe zu, 1 Küche, 1 Helz⸗ 
und 1 Pictualienkeller und gemeinſchaftlichem Bodenraum, zum ıften July c. zu vermierhen, 

Moͤnchenſtraße No. 468 iſt die belle Etage von fünf Stuben, Kammer, Küche, Holz— 
—— 1 Bodenkammer und gemeinſchaftlicher Trockenboden zu Michaelis zu vers 
miethen. ı ER ’ 
ö Zum iften July c. iſt das Haus am grünen Paradeplatz No. 539, beſtehend aus 8 Stu⸗ 
ben, Kuͤche, Keller, Holzgelaß und Stallung für 4 Pferde, fuͤr den jahrlichen Miethszins von 
325 Rthlr. zu vermiethen. 

Die untere Etage meines Hauſes, Marien-Kirchhof No. 780, ſteht zum iſten July 
zur Vermiethung an fülle .Miether.frey- Dr, Lehmann, 

Zu Michaelis dieſes Jahres iſt in der beſten Gegend der Oberſtadt eine Parterre⸗ 

Wohnung, beſtehend aus 6 Stuben, einem Saal, mehreren Kammern, einer Kuͤche, einer 
Speiſekammer, einem großen Pferdeſtalle, einer WagenRemiſe, einem Holzſtalle, einem ges 
raͤumigen Keller, einem Trocken Boden, und einem gemeinſchaftlichen Waſchhauſe, zu vermie— 
then; worüber die Zeitungs⸗Expedition die nahere Auskunft ertheilt. 

Schulzenstralse No. 339 ist die Wohnung parterre nebst mehreren "Böden, Kellern 
und Remisen — ein besonders für ‚Kaufleute geeignetes Local — vom zsten July an, zw 
vormiethen, 


Zweite Beilage zu No. 35. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 2 
N Vom 1. May 1826. 


2 Noch zu vermiethen in Stettin. ö 
In der großen Oderſtraße No. 73 iſt ſegleich oder zum fen Jung die dritte Etage 
zu vermiethen frey. 5 5 . 
Zwei Zimmer in der Belle-Etage, vorne heraus und ein gewölbter Waarenkell x; 
sind in der Unterstadt entweder zum aſten July oder auch sogleich zu vermiethen; das 
Näbere in der Zeitungs-Expedition, * ; 2 
ö Eine freundliche Stube, Kammer und Küche iſt zum ıften July zu vermiethen, Kraut 
markt No. 1056. 
Die zweite Etage im Haufe No. 952 am Neuenmarkt, beſtehend in 1 Stuben, Cabinet, 


Küche, Kammern, nedit Keller und gemeinſchaftlichem Trockenboden iſt auf Michaelis d. J. 
zur Vermiethung offen. Näheres da er im Hauſe ſelbſt De Deren oe 3 


Zum ıften Juny ift in der Hinerbeinerfiraße No. 1 zel 
liche Stube mit Meubeln zu — — 088 in der Belle⸗Etage eine freun 


Es iſt eine Parterre Wo „ beftehend aus 3 S ogleich oder 
Johanni zu vermiethen. Näbetes 'ollenſtrage No. 788. ben nebſt Zubehör, sogleich . 2 


2 Zu vermiethen außerhalb Stettin. 

In Kratzwiek ohnweit Gotzlow, iſt im Haufe des verſtor Amtmann Hufnagel eine D 
Sommer Wohnung, beſtehend aus 2 bis 4 Stuben, 2 Kamen EE0e erden und Was 
Je f. Ganzen auch theilweiſe, aufs billigſte zu vermiethen. „Näheres hierüber im 

au . 2 
7 ² ¼ . — —— 
i Wieſenverpacht ung. 
Die vier zum Canteniusſchen Legat gehoͤrigen Wieſen, wovon 5 EN 4 
die erſte im Vorbruch nahe am Blockhauſe von der Städt zu, im aten Schlage ; 
8 vom Damm und im zien Schlage vom Negelisfirom, groß 3 M. Morgen 
36 [Muthen, f BE be 
die zweite am Regeligzſtrom im ıften Schlage, groß 8 M. Morgen, 
die dritte im großen Stelnbruch im iſten Schlage am Regelitzſtrom, groß 
3 M. Morgen 121 (Ruthen, 2 
die vierte an der Oder im Iſten Schlage Frauendorſſ gegenüber, groß 6 M. 
Morgen % ( Ruthen, — = - . 
belegen, ſonlen anderweitig verpachtet werden, und iſt dazu ein Termin auf den sten May e. 
Vormittags 11 Uhr in der MagiſtratsRegiſtratur, Stube angeſetzt. Stettin den agften April 
1826. Collatoßes des Canteniusſchen Legats. 
. 
Eine Wieſe von 1 Morgen 15 URuthen im großen Reglitzbruche; desgleichen 
8 Eine Wieſe von 22 Morgen 110 [XRuthen ine kleinen Steinbruches gelegen. Naͤhere 
Nachricht hierüber wird die Zeitungs, Expedition ertheilen. 


Eine ganze Hauswieſe, bey Kratzwieck belegen, iſt ſogleich zu vermiethen⸗ Das N 

here am grünen Paradeplatz No sı5. 2 
Bekanntmachungen. i 

f Capitain D. L. Ueckermann, Fuhrer des Schiffs Alexander, wird am loten May a. e. 

von hier nach St. Petersburg, Wind und Wetter dienend, abgehen. Derfelbe hat ſowoht 

bequeme Gelegenheit für Paſſagiere, als er guch noch einige Guͤter laden kann. Stetiin den 

sahen April 1826. . G. Plontico. 


Ehre 
5 f mit Sommer - Muͤtzen 8 ee > 

in neueſter Fagon eigener Fabrik, empfehle ich mich zu den billigſten Preiſen. Auch wer, 

den Beſtellungen auf das Sorgfaͤltigſte beſorgt. F. Braatz, * 
% er g am Neuem Marti No. 24. 
F 2 EZ 22, 22 „6 2 2 22 2022 ZU E22 2 
—, m —t—: 


Wirklicher Ausverkauf. 
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchaͤfts biete ich außer den in meinem Fache be⸗ 
kannten Artikeln nachſtehende Gegenſtaͤnde noch insbefondere einem reſpectiven hieſigen und 
auswärtigen Publicum zu Fabrik, und Meß⸗Preiſen an: : 
Engliſche Paten, Stri® Baumwolle, Prima⸗Qualiickt in weiß, blau und blaumelirt, und 
ungebleichte in 4, 5, 6 und 8„Drath a 25 Sgr. pro Pfand. 
Neueſte Sonnen- und Regenſchirme in Seide und Baumwolle. 
Lakirte Waaren von Stobwaſſer, als: Sinumbra-, Aſtral-, Frankſche Studier- und 
kiverpool⸗Kampen, brongene Kronleuchter mit 6 und g Aermen und allen anderen Gegenſtaͤnden. 
Plattirte Waaren, beſtehend in Tafel-, Arm, und Spiel⸗Leuchter, Kuchenkoͤrbe und 
Schreibzeuge, Steigbügel in neuen Formen von 2 Kthlr. an, Anſchnall⸗ und Aunſchraub⸗ 
Sporen, Ivenader Candaren und Trenſen. Stettin den rſten May 1826. 
j F. W. Weidmann, Heumarkt Ro. 48. 


Geldgeſuch. f 

Zu Johanny d. J. werden auf ein Grundſtück in einer Stadt, ohnweit Stettin, zur 

erſten ſichern Hypothek 2200 Athlr. Courant gefucht. Wer zu dieſer Anleihe geneigt ſein 
fellte, beliebe das Nähere in der Zeitungs-Expeditlon zu erfragen. 


* E DEE TEL TE re ang x 
Friſcher gebrannter Steinkalk 

von der Königl. Berg Factoren zu Podejuch wird die 
einzelne Tonne ohne Gebinde verkauft für 1 Rihlr. 16 Sgr. 


. „mit Gebinde ei 4 26 . 
in Duantisdten ohne Gebinde 15 
. f mit Gebinde „ 23 


auf der Torſniederlage des Kahnbauer Maſcheſchen Holzhofes bey W. Koch. 
Stettin, den 29. April 1826. 


Lotterie Anzeige. a 
150,000 Thaler in Golde, 


30,000 Kıhtr., 50,000. Rthir,, 30,000 Rthlr., 25,00 Rihlr., 20,0 Kıhlr., 4 a 10,000 Nthlr., 
80 4 2000 Nihlr., 30 4 150 Rihlr. und 100 a 1000 Rthlr., find die Hauptgewinne der sten 
Klaſſe safter Lotterie, deren Ziehung den wien May a. c. ihren Anfang nimmt; ich habe noch 
einige Kauflooſe abzulaſſen, der Einſatz eines ganzen Looſes iſt 6 Friedrichsd'or und as Gr, 
oder in Courant 35 Rihlr., halbe und viertel Looſe im Verhaͤlgniß 

NE - J. C. Rolin in Sıettim, 


